
REGENSBURG. Erfolgreich verliefen
die Testarbeiten der Autobahndirekti-
on Südbayern im Prüfeninger Tunnel.
Von Samstagabend, 22 Uhr, bis in den
frühen Sonntagmorgen überprüfte
dort die Direktion eine neu installierte
Software der Verkehrs- und Betriebs-
technik, die an die zentrale Leitstelle
der Autobahndirektion Südbayern im
München-Freimann angebunden wer-
den soll.

Um sicherzustellen, ob alle Befehle
und Schaltungen aus München im
Prüfeninger Tunnel richtig umgesetzt
werden, war es erforderlich, vor Ort al-
le möglichen Szenarien durchzuspie-
len – unter anderem auch einen Brand
imTunnel.

Die Tests erforderten im genannten
Zeitraum eine Sperrung der Autobahn
A93, so dass der Verkehr in der Nacht
beidseitig umgeleitet werden musste.
In beide Fahrtrichtungen führte die
Umleitung unter anderem durch die
Lilienthalstraße und von dort aus zu
den nächst gelegenen Autobahnauf-
fahrten.

Wie eine Befragung der Anwohner
am Sonntagmorgen ergab, führte die
Umleitung des Verkehrs über die Cler-
mont-Ferrand-Allee zu keinerlei zu-
sätzlicher Lärmbelästigung. Einige An-
wohner bekamen es gar nicht mit. Da
derVerkehrsfluss nach22Uhr deutlich
abnahm, kam es in der Nacht zu kei-
nen nennenswerten Verkehrsbehinde-
rungen. Nur wenige Lastkraftwagen
befuhren die Umleitung, was Richard
Schaaf, der Sachbereichsleiter Betrieb
der Autobahndirektion-Dienststelle
Regensburg, auf das allgemein gültige
Lkw-Nachtfahrverbot zurückführte.

Der Tunnel konnte wie geplant
pünktlich gegen sechs Uhr am Sonn-
tagmorgen freigegeben werden, teilte
die Einsatzzentrale des Polizeipräsidi-
ums Oberpfalz auf MZ-Anfragemit. Es
gab in der Nacht keine Probleme zu
melden: „Alles ist super verlaufen. Kei-
nerlei Störungen. Vollkommen rei-
bungslos“, sagte Markus Schmitt von
der Einsatzzentrale der Polizeidirekti-
onRegensburg aufAnfrage.

In Ansprache mit der Feuerwehr
wurde die Brandmeldezentrale am
Tunnel vorübergehend deaktiviert, so
dass die Testarbeiten ohne Alarmie-
rung stattfinden konnten. Unter ande-
remaktivierten sich die Schranken vor
der Tunnelzufahrt, ferner wurden die
Durchsagen auf den Störfall hin getes-
tet. Schaaf beschrieb den Testlauf als
Abschluss einer betriebstechnischen
Nachrüstung, die imBereich des Prüfe-
ninger Tunnels zwischen 2013 und
2016 erfolgt war. In puncto Sicherheit
und Betriebstechnik sei der Tunnel
nunauf demneuestenStand.

Die geplante Nachrüstung im Be-
reich der Digitalfunktechnik erfolge
sowohl im Prüfeninger als auch im
Pfaffensteiner Tunnel noch in diesem
Jahr. Für diese Arbeiten sei allerdings
keine Tunnel-Vollsperrung vonnöten.
Eine einheitliche Bedienoberfläche, so
betonte Schaaf, erleichtere dem Be-
dienpersonal der Autobahndirektion
dieArbeit erheblich.

Die Sperrung der A 93 Richtung
Weiden ist die zweite Vollsperrung in-
nerhalb kürzester Zeit. Vor einer Wo-
che kam es zu einer Vollsperrung auf
der A3: Vier Brücken wurden abgeris-
sen.

VERKEHR

Sperrung des
Tunnels störte
niemanden

Der Verkehr wurde vor dem Prüfenin-
ger Tunnel in beide Richtungen über
die Clermont-Ferrand-Allee umgelei-
tet. FOTO: STEFFEN

REGENSBURG. Der Regensburger Ge-
werbepark konnte am Wochenende
ein Jubiläum feiern: Bereits zum 15.
Mal präsentierten Regensburger Auto-
häuser ihre Fahrzeuge auf dem riesi-
gen Gelände des Gewerbeparks. In all
den Jahren hat sich die Autoschau zu
einer hoch informativen Messe rund
um das Thema Mobilität entwickelt.
ImMittelpunkt stehen dabei natürlich
dieAutos, die zuMessepreisen offeriert
werden. Doch auch das Rahmenpro-
grammschwingt sich zu immer neuen
Höhen auf.Mittlerweile sind nicht nur
Autos zu sehen, sondern auch Boote,
Motorräder und Fahrräder. Die ansässi-
gen Firmen im Gewerbepark nutzen
die Schau ebenfalls, um sich und ihre
Produkte in Szene zu setzen – so etwa
auch Alexander Drose, der einen riesi-
gen Truck dabei hatte, den „Roadstore“
von „Joka“. Die Firma für Innenein-
richtung präsentierte dort eine riesige
Bandbreite ihrer Produktpalette. „Wir
sind gerne mit dabei, wenn es bei uns
auch nicht um Mobilität geht. Aber
wir sind hier ansässig und spüren eine
hoheAkzeptanz“, sagteDrose.

Oldtimer zogen Besucher an

Ganz andere Motive für die Teilnahme
an der Messe hatte Dietmar Grün: Er
stellte sein rote Ente 2CV auf demOld-
timer-Parkplatz ab und erfreute sich
daran, wie die Besucher die alten Fahr-
zeuge bewunderten: „Das ist doch
wunderschön, zu sehen, wie groß das
Interesse an diesen alten Fahrzeugen
ist.“ Grün besaß auch schon mal eine
„Göttin“. Die Rede ist nicht von einer
wunderschönen Frau, sondern viel-
mehr vonCitröensDS. Grüns Entewar
aber nicht das einzige betagte Fahr-
zeug, dass die Besucher auf der Auto-
schauanzog.

Ein wunderschönes Mercedes Benz
Cabrio aus längst vergangener Zeit
strahlte, wie aus dem Ei gepellt, mit
der Sonne um die Wette. Mit einem
grünen Bulli der zweiten Baureihe T2

wurdenwohl schon Campingplätze in
ganz Deutschland und Europa besucht
und ein goldener Buick der allerersten
Autostunde, der wohl schon rund 100
Jahre auf demBlechkleid hatte, glänzte
in der Frühlingssonne. Witzig waren
die Details, die dieses frühe Auto vor-

weisen kann: Seitlich ist ein Picknick-
Koffer ausWeidengeflecht angebracht.
Die Lampen sind von LED und Laser
Lichtjahre entfernt. Freisprecheinrich-
tung – Fehlanzeige. Puristisches Auto-
fahren jenseits aller Fahrassistenzsys-
teme ist hier noch angesagt. Die klei-

nen, wunderschönen Messerschmitt-
Kabinenroller, entworfen und gebaut
von dem Regensburger Fritz Fend, wa-
ren ein weiterer Höhepunkt beim
Rundgang im Regensburger Gewerbe-
park. Da ging jedem Auto-Enthusias-
tendasHerz auf.

Aber es gab nicht nur Oldtimer zu
sehen. Vom smarten City-Coupé für
Singles bis hin zum praktischen Fami-
lien-Van für Kind und Kegel stellte der
regionale Fachhandel wieder zahlrei-
che Modelle im Gewerbepark aus.
Überdenken konnten potentielle Käu-
fer ihre Kaufentscheidung zwischen
Hybrid-Modellen, dem Stromer zu Spe-
zialkonditionen oder dem klassischen
Antriebskonzept bei einem Abstecher
in die Street-Food-Area oder beim
Weißwurst-Frühstück.

Auch Dieselskandal war Thema

Gesprächsthema bei der Autoschau
war auch das drohende Dieselfahrver-
bot. Autoverkäufer Manfred Bauer
sieht es gelassen: „Eswird alles nicht so
heiß gegessen, wie es gekocht wird“,
sagte er. „Ich glaubewir hier in Regens-
burg und demRegensburger Land sind
von einem Dieselfahrverbot meilen-
weit entfernt.“ Dennoch hatten er und
seine Kollegen für Kunden, die ihre
derzeitigen Fahrzeuge tauschen wol-
len, zahlreicheOffertenparat.

Unschlagbar günstige Einzelstücke
konnte man kurzentschlossen direkt
vom Messe-Stand weg kaufen. Genau-
so fand man bei der Autoschau aber
auch Ansprechpartner, um persönli-
che Termine für die detaillierte Bera-
tung von Finanzierungs- oder Leasing-
angeboten bis hin zum Vollkasko-
schutz zu vereinbaren. Um die 30 Au-
tohäuser und Servicepartner hatten
sich Stellplätze entlang der Gewerbe-
park-Ringstraße gesichert, wo man
zwei Tage lang unverbindlich Probesit-
zen und das Platzangebot bis hin zum
Kofferraum ebenso prüfen konnte wie
dieAusstattung.

Damit nicht nur die Motoren auf
Touren kamen, spielte das „Scotty Bul-
lock Trio“ ungefilterten Rock’n’Roll.
Für die Kinder war ein „Vergnügungs-
park“ aufgestellt. Dort konnten sie
spielen, während die Eltern sich in
Sonnenstühlen ausruhten oder den
„Autodeal“ ihres Lebensmachten.

WIRTSCHAFT Bei der 15.
Autoschau imGewerbe-
park kamen Auto-En-
thusiasten voll auf ihre
Kosten. Rund 30 Händler
zeigtenModelle.
VON TINO LEX

Ein Eldorado für Auto-Fans
Die riesige Autoschau imGewerbepark zog bei perfektemWetter wieder zahlreiche Besucher an. FOTOS: TINO LEX
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.mittelbayerische.de

Dietmar Grün ließ seine rote Ente
auch mal um den Gewerbepark „flie-
gen“.

Immer ein Hingucker: die Messer-
schmitt Kabinenroller. Sie wurden
von einemRegensburger entworfen.

Auch die Rewag war vor Ort und prä-
sentierte einen Tesla X sowie einen
BMW i8 und BMW i3.

Ein Buick aus den Anfängen der Au-
tomobilität glänzte mit der Sonne
um dieWette.

Das „Scotty Bullock Trio“ sorgte für
die musikalische Unterhaltung der
zahlreichen Besucher.

Auch für die Kinder war viel Pro-
gramm geboten. Im „Vergnügungs-
park“ konnten sie sich austoben.

DER GEWERBEPARK

Das Areal desGewerbeparksmit
Mietflächen von 155 000Quadrat-
metern beheimatet rund 380 Firmen,
in denen rund 6000Menschen be-
schäftigt sind.

Jährlich gibt es dort eine Vielzahl
vonVeranstaltungenwie der Auto-
schau imFrühling oder auch dasMu-
sikfestival auf der Piazza,die sich gro-
ßer Beliebtheit erfreuen.
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